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der Stadt Goͤrlitz. 
(Als Beilage zu No. 4. des Görlitzer Anzeigers.) 


20) Es ſoll die Anfuhre der zum ſtädtiſchen Baumaterialienmagazin und zu mehreren auswärtigen 
Depots, pro 1846 erforderlichen Baumaterialien unter Vorbehalt des 3 
den verdungen werden und ſtehen hierzu Termine 
Br zum 29. Januar und 5. Februar und 12. Februar d. J. 
jedesmal Nachmittags um 2 Uhr, in der Vorſtube des rathhäuslichen Seſſionszimmers an, weshalb 
olches mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß die nähern Bedingungen in den 
erminen publieirt werden. 5 
Görlitz, den 20. Januar 1846. Der Magi trat, 
122] Nachdem auf Grund der Allgemeinen Gewerbeordnung durch Communal-Beſchluß 
feſtgeſtellt worden iſt, daß vom Jahre 1846 ab, bei den hierorts ſtattfindenden Jahrmärkten, 
1) alle bisher beſtandenen Befreiungen von Entrichtung des ſogenannten Stättegeldes, 
gleichviel ob ſich die Verkaufsſtellen auf den Marktplätzen, oder auf dem ſogenannten 
Salzhauſe befinden — in Wegfall kommen, und 5 
2) die Stättegeldabgabe, mit Aufhebung des bisherigen Unterſchieds zwiſchen Einheimi⸗ 
ſchen und Auswärtigen, von einheimiſchen und auswärtigen Marktbeziehern gleichmäßig 
nach folgenden Sätzen: 
a) für verſchloſſene Buden, mit zwei Silbergroſchen von jedem laufenden Fuß, 
b) für unverſchloſſene Verkaufsplätze, mit einem Silbergroſchen von jedem laufen⸗ 
den Fuß, 
entrichtet und erhoben werden ſoll, ſo werden dieſe, vom nächſten hieſigen, am 9. Februar 
e. beginnenden Jahrmarkt ab in Kraft tretenden Beſtimmungen, hierdurch mit dem Bemer⸗ 
ken zur Kenntniß der Betheiligten gebracht, daß die Belegung der Verkaufsſtellen mit Waa⸗ 
ren nur nach vorgängiger Erlegung des Stättegeldes geſtattet werden wird. 

Görlitz, den 20. Januar 1846. 5 Der Magiſtrat. 
[26] Zur anderweitigen meiftbietenden Verpachtung der auf Nieder⸗Bielauer Revler gelegenen ſoge⸗ 
nannten Zentendorfer Hofewieſe auf 6 Jahre vom 1. Mai d. J. ab ſteht ein Termin auf 

den 12. März d. J., Vormittags von 11 — 12 Uhr, a 
auf dem Rathhauſe zu Görlitz an, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken hierdurch eingeladen wer⸗ 
den, daß die Bekanntmachung der Verpachtungs-Bedingungen im Termine erfolgen wird. 
c ˙ 0 Der Win a TEE 
[27] Die Ausübung der Jagd auf den bei der Ziegelei Boa Känmereigrundftücken fol andere 
weitig auf 6 Jahre vom 1. Februar d. J. verpachtet werden. Hierzu ſteht ein Lieitations⸗Termin 
am 10. Februar e, Vormittags von 11 bis 12 Uhr 
251 hieſigem Rathhauſe an, zu . fe mit dem n eingeladen werden, daß die 
auntmachung der Verpachtungsbedingungen im Termine erfolgen wird. 
„Abele, don 28, Jam 1846. = Der ara. 
28], Die Verkaufsläden No. 66. und 68, am Sal hauſe ſollen von Johannis d. J. ab anderweltig 
auf 6 Jahre. meiſtbietend vermiethet werden und ſteht Done ein Termin 


772 m 14. Februar e. Vormittags von 11 bis 12 Uhr 
ai biegen ane an, 1 welchem Miethluſtige 1 dem Bemerken Bi: werden, daß die 
ekanntmachung der Be im Termine erfolgen wird. g 
Görlitz, den 24. 2 im n Der Mag iſtrat. 


+. 
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de Die im Monat Dezember 1845 und Januar 1846 mit Natural⸗Einquartierung belegten Haus⸗ 
beſitzer werden hiermit aufgefordert „ die dafür gefälligen Königlichen Natural⸗Servis⸗Entſchädigungs⸗ 
Gelder vom 2. bis incl, den 4. Februar e. im Serwis⸗Deputat ons⸗Lokale (Breitegaſſe No. 118.) in den 
Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr e N . 
Die Säumigen haben zu erwarten, daß mit den ihnen zufallenden Entſchädigungsgeldern auf ihre 
Koſten nach Vorf rift der Geſetze verfahren werden wird. N 
Görlitz, den 27. Januar 1846. Die Servis⸗ Deputation. 


2.117] Auction. Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. 

— Die zur Concurs-Maſſe des Handelsmann Carl Gottlieb Hapel hierſelbſt gehörigen Schnittwaaren, 
andelsutenfilien und männlichen Kleidungsſtücke, und zwar 99 Stück Kattun 3 2 big 45 Ellen, 4 Stück 
Melde a 74 bis 403 Ellen, 2 Stück Orleaus à 154 und 283 Ellen, 1 Stück Thibet, 1 Stück Mans 
cheſter, 1 Stück Damaſt, 1 Stück Merino, alles Berliner Maaß; ferner: 42 ſeidene und wollene Tücher, 
diverſe ſeidene Weſtenzeuge, baumwollene Handſchuhe, 2 Marktkaſten, 1 Waarengeſtell und 1 Spulrad, 
ſollen im gerichtlichen Auctions⸗Locale, Jüdengaſſe Nr. 257, hierſelbſt, Montags den 9. Februar 
1846 und folgende Tage Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 
4 Uhr, öffentlich und gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant verkauft werden. 

Görlitz, den 16. Januar 1846, 


8). Auction. Königl. Land: und Stadtgericht. 

Im gerichtlichen Auctious⸗Lokale, Jüdengaſſe No. 257., ſollen 8 
1) die Nachlaß ⸗ Sachen des hierſelbſt verſtorbenen Handſchuhmachermeiſters Johann Friedrich Zügfeld, 
beſtehend in Kleidungsſtücken, Wäſche, Betten, Meubles und Hausgeräthe, einigem Handwerkszeuge, 
1 Wanduhr, 2 filbernen dreigehäuſigen Taſchenuhren, 1 Radwer, 3 Marktkaſten und 1 Marktbude; 
2) die Nachlaß-Effecten der verw. Seilermeiſter Marie Roſine Wagner geb. Zieſche, und zwar: Wäſche, 
Betten, Kleidungsſtücke, Meubles und Hausrath, 2 zinnerne Schüſſeln und verſchiedenes Seiler⸗ 
handwerkzeug; f u. 
3) der Moblliar⸗Nachlaß der hierſelbſt verſtorbenen Johanne Helene verchel, Luſtgärtner Ellger geb. 

Schön, nämlich: Kleidungsſtücke, Wäſche, Betten, Meubles und Hausgeräthe, 14 Ellen Leinwand, 

22 Ellen Junletleinwaud, 1 Spinnrad, 1 blecherne Gießkanne und 1 Wanduhr; 

4) ein noch guter Bücherſchrank mit zwei Glasthüren, welcher 8 Fuß 3 Zoll hoch, 6 Fuß 2 Zoll 

breit und I Fuß 4 Zoll tief iſt, und 2 a Pt 
3) verſchiedene Pfandeffecten, als: Kleidungsftücke, Meubles und Hausgeräthe, 1 Stück Leinewand, 
1 Pelz, 1 vergoldete Kette, 1 große Cylinderlampe, 18 Spiritusfäſſer und 2 große Farbefäſſer; 
im Termine Montags den 2. Februar 1846 und folgende Tage, jedoch nur des Vormittags 
von 8 bis 12 Uhr öffentlich und gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Kourant verkauft werden. 
Der Verkauf des unter 1. auf geführten Schrankes, welcher den Kaufliebhabern auf Verlangen 
durch unſeren Auctions- Gommiffarius vor dem Termine zur Anſicht vorgezeigt werden ſoll, findet den 
3. Februar Mittags Punkt 12 Uhr auf dem Landgerichts-Gebäude, 2 Treppen hoch, 
ſtatt, und die beiden unter 5. erwähnten Farbefäſſer werden an Ort und Stelle, Hoter⸗ 
gaſſe No. 695., im Färber Finſter ſchen Haufe, den 4. Februar Vormittags 1 Uhr, zum 
Verkauf ausgeboten werden. Görlitz, den 16. Jauuar 1846. ; | 
Es | Nothwendige Subhaſtation. f 

Die dem Kramer Johann Gottfried Hänſch gehörige Häuslernahrung dub No. 54. in Cunnersdorf, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſe rer Regiſtratur zu Görli einzuſehenden Taxe auf 580 Nthlr, 
abgeſchätzt ſoll den 2. Mai d. J. Vormittags 11 Uhr an Gerichtsſtelle in Cunnersdorf ſubhaſtirt werden. 
Der feinen Aufenthalte nach unbekannte Herbergsberechtigte, Tiſchlergeſelle Friedrich Ludwig Eyh, 
wird dieſem Termine ebenfalls vorgeladen. 


u 
i Gbrli den 14. Jauuar 1846. Das Gerichts⸗Amt von Cunnersdorf. g 
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